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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Am südwestlichen Randbereich der Peeneniederung zwischen Karnitz und Pohnstorf gelegener Feuchtwiesenbereich mit einem kleinräumig 
wechselnden Mosaik aus Honiggrasfeuchtwiese und Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese. Leider ist es hier durch eine extensive 
Beweidung und damit starker Verdichtung des Moorbodens zu einem Aufwuchs von Flatterbinsendominanzbeständen gekommen. Da dieser 
Bereich aber auch drängewasserbeeinflußt ist und er somit auch als quellig zu bezeichnen ist, wird er hiermit als geschütztes Biotop
ausgewiesen. Das Artenpotential einer Feuchtwiese ist auf jeden Fall vorhanden und könnte bei einer Entscheidung zur Streuwiesennutzung 
der Fläche erweitert werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Juncus effusus

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Juncus inflexus
Phalaris arundinacea Ranunculus repens

Cardamine amara Cardamine pratensis Carex disticha Carex nigra
Carex riparia Epilobium hirsutum Epilobium palustre Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Glyceria fluitans


